
Wer wir sind Selfie-Forschung 
und ihre interdisziplinären  
Fragestellungen, Methoden 
und Ergebnisse

Programm

Veranstalter

Unterstützt durch:

Selfie-Forschungsnetzwerk
Ziel des Selfie-Forschungsnetzwerks ist es, die unterschiedlichen 
wissenschaftlichen Zugänge zum Forschungsgegenstand Selfie in 
ein Gespräch zu bringen und einen stabilen wissenschaftlichen Aus-
tausch zu etablieren. Das Phänomen Selfie verweist auf individuell, 
gemeinschaftlich, gesellschaftlich und politisch relevante Ebenen. 
In ihm stellt sich die Frage nach einer Neubestimmung von (Selbst)
Mitteilung expliziter bzw. provokanter als es bei anderen medialen 
Genres des digitalen Zeitalters der Fall ist: Kommunikation und 
Selbstausdruck im Spannungsfeld von Privatheit und Öffentlichkeit. 
Das Netzwerk bringt verschiedene Fächer, Fragestellungen, Metho-
den und Perspektiven zusammen und bietet, z.B. in Workshops und 
Barcamps, einen offenen und zugleich strukturierten Rahmen zum 
gegenseitigen Austausch.

Kontakt

E-Mail: kristina.steimer@zemdg.de
Internet: www.zemdg.de/selfie-forschnungsnetzwerk
Adresse:		 Hochschule für Philosophie München

Kaulbachstraße 31a, 80539 München

Veranstaltungsort
Die Veranstaltung findet an der Hochschule für Philosophie 
im Herzen von München statt. Die Hochschule ist mit den 
öffentlichen Verkehrsmitteln gut zu erreichen. Wir empfehlen 
die Anreise mit der U-Bahn (U-Bahn-Haltestelle „Universität“). 

Wie Sie uns erreichen

Ihre Ansprechpartnerin:  
Kristina Steimer (M. A.)



15:00-17:30 Uhr

Eröffnung 
Prof. Dr. Claudia Paganini, Kristina Steimer M.A.

Environmental Selfies
Prof. Winfried Gerling, Fachhochschule Potsdam und Universität Potsdam, Konzeption 
und Aesthetik der Neuen Medien

„Das bin ich. Und das sind wir vor dem Eiffelturm“ – 
eine bildanalytische Differenzierung porträtierender und 
dokumentierender Instagram-Selfies 
Tobias Wittchen M.A., Universität Hildesheim Institut für Philosophie

17:30-18:00 Uhr: Kaffeepause

18:00-19:00 Uhr

Wo ist eigentlich die Kritik an Selfies geblieben? 
Zum “Coming of age” eines oft problematisierten Genres 
visueller Kommunikation
Prof. Katharina Lobinger, Università della Svizzera italiana, Institute of Digital Techno-
logies for Communication

ab ca. 19:00 Uhr: Conference-Dinner

Tag   1	 Donnerstag, 7.10.21 Tag   2 Freitag, 8.10.21

09:00-11:15 Uhr

Das Selfie als Politikum - Der Körper als Projektions-fläche 
politischer Meinungsäußerung auf sozialen Medien 
Philip Dietrich M.A., Universität Passau Lehrstuhl für Digitale und Strategische Kommunikation 
(muss leider entfallen)

Selbstdarstellung und Soziale Identität: Der Einfluss von 
Selfies auf Gender-Identität und akademisches Selbst 
Dr. Silvana Weber, Universität Würzburg Lehrstuhl Kommunikationspsychologie und 
Neue Medien

*Exi[l]stenzieller Selbstporträt statt Ak(u)tuelles Selfie?* 
Präsentation des Zyklus „the[video]Flâneu® shoots himself“ 
(mit Kaffeepause)
von *Konstantinos-Antonios Goutos aka the[video]Flâneu®, Marburg*

11:15-12:15 Uhr

Das mediale Selbst: Strategien der (De)Konstruktion von 
Identität
Prof. Angela Krewani, Philipps-Universität Marburg (muss leider entfallen)

Ich und mein Selfie – der mögliche Beitrag von Selfies 
zur Identitätsentwicklung Jugendlicher
Prof. Dr. Simone Birkel, Jugend- und Schulpastoral KU Eichstätt-Ingolstadt

12:30-13:30 Uhr: Mittagessen

13:30-15:45 Uhr

Ich schieße also bin ich (nicht)
Dr. Krisha Kops, Geschäftsführer wirhelfen.eu, München

Zwischen Self-Made und Self-Pride: 
Das Selfie in den Instagram-Feeds ausgewählter 
Influencer:innen. Eine Inhaltsanalyse
Jun. Prof. Dr. Karin Boczek, Korbinian Klinghardt (M.A.) und Dr. Jonas Schützeneder, 
Studiengang Journalistik, Katholische Universität Eichstätt-Ingolstadt

Abschluss
Kristina Steimer M. A.




